
 

 

 

Häufig gestellte Fragen zum Wechsel 

vom Land zur Autobahn GmbH.   
1. Allgemeines  

 
1. Welche Beschäftigten sollen vom Land zur 

Autobahn GmbH wechseln? 

Nach dem Fernstraßen-Überleitungsgesetz (Ferns-

trÜG) sollen diejenigen Beschäftigten zur Auto-

bahn GmbH wechseln, die Aufgaben der Straßen-

baulast an den Bundesautobahnen ausschließlich, 

überwiegend oder teilweise wahrnehmen und für 

die das jeweilige Land gegenüber dem Bundesmi-

nisterium für Verkehr und digitale Infrastruktur 

(Bundesverkehrsministerium [BMVI]) einen Ver-

wendungsvorschlag „Bund“ [siehe hierzu Frage 2] 

abgegeben hat. 

 

2. Was ist ein Verwendungsvorschlag?  

Die Länder hatten gemäß § 1 Abs. 3 FernstrÜG bis 

zum 1. Januar 2019 für alle Beschäftigten, die aus-

schließlich, überwiegend oder teilweise Aufgaben 

der Straßenbaulast an den Bundesautobahnen 

wahrnehmen, z.B. auf Autobahnmeistereien, aber 

auch in der Planung und in der Verwaltung, dem 

Bundesverkehrsministerium mitzuteilen, ob diese 

beim Bund (d.h. bei der Autobahn GmbH oder 

beim Fernstraßen-Bundesamt) oder beim Land 

weiterverwendet werden sollen. Diese Mitteilung 

wird als „Verwendungsvorschlag“ bezeichnet und 

sollte auch die Meldung umfassen, ob die be-

troffenen Beschäftigten wechselbereit sind.  

 

3. Muss der Bund (die Autobahn GmbH) die-

sem Verwendungsvorschlag folgen?  

Ja, laut § 1 Abs. 3 und 4 FernstrÜG ist der Bund 

verpflichtet, alle dem Bundesverkehrsministerium 

mit einem Verwendungsvorschlag „Bund“ gemel-

deten Beschäftigten weiter zu beschäftigen, sei es 

im Wege des Übergangs des Arbeitsverhältnisses  

 

 

[siehe hierzu INFO 2 ], sei es unter Beibehaltung 

des Arbeitsverhältnisses zum Land im Wege der 

Gestellung [siehe hierzu INFO 3]. Ein Auswahlrecht 

hat der Bund nicht. 

 

4. Kann ich dem Verwendungsvorschlag wi-

dersprechen? 

Nein, die Beschäftigten können dem Verwen-

dungsvorschlag nicht widersprechen. Sie müssen 

aber darüber informiert werden. Auch hat – je 

nach Landespersonalvertretungsgesetz – der jewei-

lige Personalrat ein Mitbestimmungsrecht bei der 

Abgabe des Verwendungsvorschlags oder ist zu-

mindest zu informieren.  

 

5. Kann ich dem Übergang meines Arbeits-

verhältnisses auf die Autobahn GmbH wi-

dersprechen?  

Ja. Nach dem Fernstraßen-Überleitungsgesetz fin-

den die Vorschriften des § 613a BGB über den Be-

triebsübergang entsprechende Anwendung und § 

613a Abs. 6 BGB sieht vor, dass die Arbeitnehme-

rinnen und Arbeitnehmer dem Übergang ihres Ar-

beitsverhältnisses innerhalb eines Monats nach Zu-

gang der schriftlichen Unterrichtung über den  

bevorstehenden Betriebsübergang widersprechen 

können.  
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Die Unterrichtung muss durch das jeweilige Land 

erfolgen und Angaben über den Zeitpunkt des 

Übergangs, den Grund für den Übergang, die 

rechtlichen, wirtschaftlichen und sozialen Folgen 

des Übergangs für die Arbeitnehmer und die hin-

sichtlich der Arbeitnehmer in Aussicht genomme-

nen Maßnahmen umfassen (§ 613a Abs. 5 BGB). 

 

Durch Tarifverträge mit den Ländern, dem Bund 

und der Autobahn GmbH ist sichergestellt, dass 

die Beschäftigten dem Übergang ihres Arbeitsver-

hältnisses auch dann widersprechen können, 

wenn sie dem Land gegenüber ihre Wechselbereit-

schaft entsprechend dem Verwendungsvorschlag 

erklärt haben.  

 

Weitere Fragen werden in den Infos 

II und III beantwortet! 
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